
SCHMIDMÜHLEN. Premiere geglückt.
Dieses Resümee kann man nach dem
ersten Faschingsvolkstanz in der Lau-
terachtalgemeinde ziehen. Die „Houa-
buacha Zweschbaama“mit Günter Ru-
dolf an der Spitze hatten eingeladen
und die Volkstanzfreunde aus nah und
fern ließen sich nicht lange bitten und
kamen in großer Zahl nach Schmid-
mühlen in denAltenbuchner-Saal.

Die fünfte Jahreszeit wird seit vie-
len Jahren in der Lauterachtalgemein-
de wieder mit buntem Leben erfüllt.
Erinnert sei nur an die vielen gelunge-
nen Faschingsveranstaltungen in den
vergangenen Wochen seit dem glanz-
vollen Auftakt mit dem Komiteeball,
und es wird mit dem Rosenmontags-
ball in Winbuch und dem Faschings-
umzug am Faschingsdienstag sicher
ein tolles Finale geben.

Mit dem ersten Faschingsvolkstanz

gab es heuer einen neuen Höhepunkt
im Schmidmühlner Fasching. Bereits
einige Tage vor der Premiere war die-
ser Ball fast schon ausverkauft. Initi-
iert haben dieses Spektakel unter an-
derem die „Houabuacha Zweschbaa-
ma“. Das vielfältige, musikalische An-
gebot der Tanzlmusi aus Hohenburg
und der passende Saal im historischen
Gasthof Altenbuchner mit viel Platz
zum Tanzen versprachen einen ausge-
lassenen Abend. Diese Erwartungen
wurden voll erfüllt.

Volkstanz hat nicht nur irgendwo
in Bayern, sondern auch in Schmid-
mühlen eine lange Tradition. Bereits
seit einigen Jahren profiliert sich auch
in Schmidmühlen zunehmend wieder
der Volkstanz. Erinnert sei nur an die
Volkstanzkurse des Trachtenvereins,
den Kirwavolkstanz oder auch den
Volkstanz auf zwei Bühnen beim letzt-
jährigenMarktfest.

„Es war ein Versuch – und der hat
geklappt“, so Initiator Günter Rudolf
zu diesem neuen Faschingsvolkstanz.
Und echte Volkstanzfreunde haben
bei derartigen Veranstaltungen nur
„das Eine“ im Sinn: tanzen, tanzen,
tanzen. Und so reihten sich Landler,
Polka, Schottische, Dreher, Walzer
oder Zwiefache aneinander wie Perlen
an eine Perlenkette. Für die echte, bo-
denständige Volksmusik dazu sorgten
die „Houabuacha Zweschbaama“.

Und auch Vielfalt ist beim Volks-
tanz angesagt: Ob Kreistanz, Reihen-
tanz oder Paartanz – auf das Miteinan-
der an. Und das macht diese Veranstal-
tungen so lebendig, so harmonisch. Im
nächsten Jahr, so Günter Rudolf, wird
es wohl eine Neuauflage geben. Na
dann: „SchmidmühlenOHO!“ (ajp)

FASCHINGViele Tanzfreunde
strömten zum ersten Fa-
schingsvolkstanz, bei dem
die Zweschbaama zünftig
bodenständig aufspielten.

Polka, ZwiefacheundLandler
auch imFasching einGenuss

Ein voller Erfolg war der erste Faschingsvolkstanz in Schmidmühlen. Foto: ajp

RIEDEN. Schwer verletzt wurden vier
junge Leute bei einem Unfall am
Sonntag um 0.30 Uhr. Sie waren auf
dem Heimweg von einem Faschings-
ball, so die Polizei, als sie mit ihrem
Wagen auf der Gemeindeverbindungs-
straße von Taubenbach in Richtung
Rieden verunglückten.

Den Fiat Punto steuerte ein 19-Jäh-
riger aus dem südlichen Landkreis. Et-
wa 500 Meter vor der Abzweigung
nach Kreuth kam der Fahrer aus bis-
her ungeklärter Ursachemit demAuto
nach rechts von der Fahrbahn ab, der
Fiat prallte daraufhin gegen einen
Baum. Dabei wurden die vier Fahr-
zeuginsassen im Alter von 14, 15, 19
und 20 Jahren schwer verletzt. Eine
Person war im Pkw eingeklemmt und
musste durch die alarmierte Feuer-
wehr aus dem Fahrzeugwrack befreit
werden.

Der schwer verletzte Fahrer wurde
mit einem Rettungshubschrauber in
eine Klinik nach Regensburg geflogen,
berichtete die Polizei. Die drei anderen
Verletzten wurden durch das BRK in
umliegende Krankenhäuser eingelie-
fert. Auf Anordnung der Staatsanwalt-
schaft Amberg wurde beim Fahrer ei-
ne Blutentnahme durchgeführt und
sein Pkw sichergestellt.

Am Pkw, der durch ein Abschlepp-
unternehmen geborgen werden muss-
te, entstand Totalschaden in Höhe von
rund 10 000 Euro.

Tragisches
Ende einer
Partynacht
UNFALLVier junge Leute wer-
den schwer verletzt, als ihr
Auto an einen Baumprallt.

SCHMIDMÜHLEN. Faschingsendspurt in
Schmidmühlen! Heute am Rosenmon-
tag ist Faschingskränzchen ab 14 Uhr
im Lindenhof mit Tanzmusik und
Auftritt der Kindergarde des Fa-
schingskomitees Schmidmühlen. Die
Prinzengarde ist am Abend unter an-
derem auch Gast im Bürgersaal des
Rathauses in Hohenburg beim Ball der
Freiwilligen Feuerwehr und der KSK
und TellschützenHohenburg.

Am Faschingsdienstag trifft man
sich um 14 Uhr zum Faschingszug in
Schmidmühlen, Aufstellung ist ab 13
Uhr in der Harschhofer Straße. Der
Zug führt über die Erasmus-Grasser-
Straße, ein Stück entlang der Hohen-
burger Straße und dann in den Markt
über die Poststraße in die Rathausstra-
ße. Über die Hauptstraße kommt der
Gaudiwurm schließlich zum Markt-
platz, wo Bürgermeister Peter Braun
den Zug kommentieren wird. An-
schließend ist am Marktplatz fröhli-
ches Faschingstreiben als Open-Air-
Party. ZumKehraus trifft man sichmit
dem Faschingskomitee ab 19 Uhr im
Gasthof Lindenhof, um ein letztes Mal
dem Faschingsvergnügen zu frönen.

Am Aschermittwoch treffen sich
die Fischzugteilneh-
mer traditionell um

„Oans“ beim
Ochsenwirt.
Frack und Zylin-
der sind Vor-
schrift, sonst darf
„Mann“ nicht mit-
gehen. Am späten
Abend, so gegen
halb zehn oder elf,
endet der Fischzug
dannmit dem Geld-
beuteleingraben am
Hammerplatz. (aal)

Närrischer
Endspurt
bietet viel
FASCHINGDer Faschingszug
und der Fischzug sind die
Höhepunkte.

Der Fischzug der
ernsten Männer in
Schwarz am
Aschermittwoch
hat eine lange
Tradition in
Schmidmühlen.

Foto: Archiv
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ZWESCHBAAMA

➤ Die Zweschbaama aus Hohenburg
haben einen guten Namen in der ganzen
Region – und natürlich auch in Schmid-
mühlen.
➤ Gespielt haben die Musiker im vergan-
genen Jahr imMarkt zumBeispiel beim
Abschlussabend des Volkstanzkurses,
beimMarktfest im August und auch
beim Kirwavolkstanz im September.
➤ Auf den Notenzetteln der Musiker
steht echte Volksmusik, nicht volkstüm-
licheMusik à la Musikantenstadel: „ast-
rein“, von Vollblutmusikern zumBesten
gegeben. (ajp)

PITTERSBERG. Bei einem Familiengot-
tesdienst wurden die acht Kommuni-
onkinder und vier Firmlinge des Jah-
res 2013 aus der Nikolauspfarrei der
Pfarrgemeinde offiziell vorgestellt.
Pastoralassistentin Susanne Bauer hat-
te die Eucharistiefeier in Abstimmung
mit Seelsorger Josef Fromm gut mit
den Kindern vorbereitet, ein Vater und
eineMutter trugen die Fürbitten vor.

Anstelle der Predigt erarbeitete Su-
sanne Bauer mit den Kindern das
Kreuzzeichen mit den Begriffen „Im
Namen des Vaters und des Sohnes und
des Heiligen Geistes“. Sie betonte da-
bei, alle Christen seien berufen, Men-

schen in Not Gutes zu tun. Die Kom-
munion- und Firmkinder könnten da
ihre Güte und Liebe besonders zeigen.
Pfarrer Fromm lud die Kinder zum re-
gelmäßigen Besuch der Messe ein, wo
Jesus stets zugegen sei. (smg)

Christen sollenGüte zeigen
PFARREIDie Kommunion- und Firmkinder stellten sich vor

Der Geistliche Josef Fromm und Pastoralassistentin Susanne Bauer mit den
Kommunionkindern (links) und den Firmlingen (rechts) am Altar Foto: smg

Senioren erlebten einen
heiteren Nachmittag
PITTERSBERG. Einen heiteren Senioren-
nachmittag erlebten die älterenMit-
bürgerinnen undMitbürger wieder
einmal im Pfarrheim. 2. Bürgermeister
Michael Götz überbrachte dazu die
Grüße vonGemeindechef Josef Gilch.
Otto Stanglmit der Zither undMarian-
ne Boßlemit der Quetschn spielten
schöne Lieder zumMitsingenwie
„Tief drin im Böhmerwald“ oder
„Freut euch des Lebens“, und es gab
auch viele Schunkelpartien. Resi Falk
erzählteWitze am laufenden Band
und Jubilar Tobias Bartmannwurde
mit schwungvollerMusik herzlich
zum 85. Geburtstag gratuliert. Und
mit einem tollen Sketch erinnerte An-
na Schanderl an die Geschichte des
Orts: Sie trat als „Hans vomBerg“ auf,
der eine Frau suchte. Große Lacher
gab’s auch bei der Einlage von Cilli
und Res. Das Reserl vom Landwollte
natürlich der „Stoderin“ bei der
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KURZ BERICHTET

Schminkerei alles nachmachen und
puderte sich schließlich sogarmitMa-
lerpinsel undMehl aus derMehltüte
imGesicht ein. DenAbschluss der hei-
teren Stunden bildete die Senioren-
Hymne: „Wir Leit vomAltenclub, wir
haben frohenMut, wir kommen gerne
her, denn hier gefallt’s uns sehr.“ (smg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

50 Schützen am Stand
beim Vereinsschießen
PITTERSBERG.Genau 50 Schützen gin-
gen beimVereinsschießen im Schüt-
zenheim am vergangenen Freitag an
den Start und bescherten den Berg-
schützenmitweiteren Gästen ein vol-
les Haus. Nachdem die Christbaum-
versteigerung imDezember aufgrund
des plötzlichen Todes des langjährigen
Schützenchefs Otto Kaiser abgesagt
wordenwar,machten die Schützen
mit ChristianHabinger,Max Koller so-
wieHerbert Raß und Co. an der Spitze
nunmit demVereinsschießen einen
Neuanfang. Der Abendwar ein voller
Erfolg, Geselligkeit war Trumpf. Her-
bert Raß freute sich, dass auch die Eh-
renmitglieder und langjährigenWirts-
leute des Schützenheims,Maria und
ErichHeinrich, dabei waren. Die Sach-
preise des Schießens holten sich Kle-
mensDotzler (Gutschein), Katrin Kol-
beck (ein Kasten Bier) und Silvia Dotz-
ler (Flasche Sekt). Und: Der Verein
führt auch künftig die Tradition des
Schützenheims als Treffpunkt für
Jung undAlt weiter. (smg)Cilli und Res sorgten für Lacher.
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DIE KINDER

➤ Die Kommunionkinder: Ferdinand
Held, Fabian Sobiella, Antonia Bart-
mann, Lena Beer, Lisa Raß, Andrea Rein-
hardt, Vincent Bäuml, Franziska Götz
➤ Die Firmlinge: Tassilo Bäuml, Sophia
Beer, Magdalena Götz, Lisa Heindl und
DominikWittmann (smg)
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KURZ NOTIERT

Landratsamt und alle
Außenstellen sind zu
VILSTAL/LANDKREIS.AmFaschings-
dienstag, ist das Landratsamt geschlos-
sen. Betroffen davon sind auch sämtli-
che Außenstellenwie Zulassungsstel-
le/Führerscheinstelle, Volkshochschu-
le, Gesundheitsamt undVeterinäramt.
AmMittwoch, 13. Februar, sind die
Ämter undDienststellen dannwieder
wie gewohnt erreichbar.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

E-Bike-Konzept: Wer
will noch mitmachen?
VILSTAL/LANDKREIS. Für das E-Bike-
Projekt imAmberg-Sulzbacher Land
wurden Teilnahmeformulare anHote-
liers undGastronomen verschickt. Al-
lerdings liegen dem Landkreis nicht al-
le Adressenmöglicher Interessenten
vor.Wer keine Post erhalten hat, sich
aber als Lade-, Verleih- oder Servicesta-
tion am Projekt beteiligenmöchte,
kann die Unterlagen unter tou-
rist@amberg-sulzbach.de oder telefo-
nisch unter (0 96 21) 39-135 anfordern.
Rückmeldeschluss ist der 25. Februar.

ANZEIGE

Sonderpädagogisches Förder-
zentrumMaxhütte-Haidhof
sucht Zeitungspaten
Mit dem Paten-Abo ermöglichen Sie
Schülern den Zugang zu täglichen
Nachrichten, Kommentaren und dem
Wissen aus sämtlichen Gebieten.

Unternehmen, Vereine
oder Privatpersonen,
jeder kann Zeitungspate
werden!
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